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getheilt ift und für Zwecke der Kunftfchule dient. Darüber erfireckt fich das an der füdlichen Straßen-

front zweigel'choffig erfcheinende Gebäude, welches im Erdgefchofs und Obergefchofs die in Fig. 254 u.

255 angegebenen Räume des Kunitmufeums birgt.
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Amh" SM””' Galerie- und Mufeumsgebäude
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Das Galerie- und Mufeumsgebäude zu Aberdeen (Fig. 256 u. 257 222) wurde

1884 von Mallhews & Mackenzz'e erbaut.

Der grofse, 19,8 )( 17,1 m meilende Mittelfaal des Mufeums nimmt die ganze Höhe des Erd— und

Obergefchoiles ein. Eine in der Höhe des letzteren angeordnete Galerie {tellt die Verbindung mit dem

Treppenhaus und den Gemäldefälen her, die an der Vorderfeite und den beiden Nebenfeiten des Ober—

gefchol'fes liegen und gleich dem Mittelfaal mit Deckenlicht erhellt find. Die Räume des Erdgefchoiles

haben Seitenlicht. Die kahlen hohen Außen—

Wände darüber wirken unfchön.

Eine unfymmetrifche doppel-

reihige Grundrifsanordnung zeigt das

„a von Wi/Zeörana’ erbaute, 1882 er-

“. öffnete Grofsherzogliche Mufeum zu

spa Schwerin (Fig. 258 u. 259223).

Fig. 258. Fig. 259.

Sch.. Das Gebäude. für welches die vorhan-fl

denen Fundamente eines begonnenen Palaftes

sche „_ nie- nach Thunlichkeit benutzt werden mufften, i(t

„ in den Formen der hellenifchen Baukunfi;

durchgebildet. Daffelbe liegt in der Nähe des

°" % Hoftheaters und ift möglichft feuerficher aus-

geführt. Das Mufeum, deffen Grundrifsein-

theilung in Fig. 258 u. 259 dargeftellt ift,

enthält im Erdgefchofs die Alterthümer—Samm—

 

i
Erdgefchol's. I. Obergefchofs. lung, die plaftifchen Kunftwerke‚ kleine

Mufeum zu Schwerin 223)- Sculpturen, Vafen. das Münz-Cabinet und die

111000 11. Gr. Kupferftich-Sammlung, im Obergefchofs die
A h.: W'llb d. .. . . ..

rc [ 2 ”” Gemalde-Galerle, Incunabeln, Cop1rraume und

Directorzirnmer.

Der Grundrifs des Mufeums kann in der einfachen Form eines Rechteckes mit

dreifacher Reihe von Räumen gef’taltet werden, wenn aufser der nöthigen Gebäude-

tiefe allerfeits freier Lichteinfall vorhanden if’c. Anderenfalls würde im Erdgefchofs

der Raum unter der Mittelreihe mangelhaft erhellt (ein.

222) Nach: Building news, Bd. 45, S. 446.

223) Nach: Deutfche Bauz. 1880, S. 405.
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